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Grusswort unseres Präsidenten Daniel Huber

Liebe jenische Freunde in Europa, Freier und Schiigene

Ich möchte Euch erneut von Herzen danken und Euch allen sagen,
wie wichtig Ihr seid für unser jenisches Volk.

Ich bin so stolz, dass wir letztes Jahr den Europäischen Jenischen
Rat gegründet haben. Ich bin stolz, dass es den Jenischen Zentralrat

gibt in Deutschland, die Initiative für die Anerkennung der
Jenischen in Österreich, die standhaften jenischen Freundeskerne in

Lothringen, die aktiven Jenischen in Paris, die Luxemburger Laker-
ten. Ich bin stolz, dass unsere jenische Sprache in Europa gefördert
wird, dass sie gesprochen und sogar gesungen wird. Danke für die
Beiträge zur jenischen Sprache an Renaldo in Ichenhausen,

Mein Dank geht an Alexander Flügler aus Singen, Peter Hammerschmidt

und Sohn aus Ichenhausen, an Martha Adler mit Sohn und
singender Tochter Lora in Lothringen. Danke, Ihr initiativen
Österreicherinnen um die Schriftstellerin Simone Schönett. Danke an den
deutschen Sänger Mano Trapp. Und viele mehr. Es ist höchste Zeit,
dass wir Jenischen zusammenhalten und endlich sehen, dass alle
Jenischen gleich sind, egal, ob reich oder arm, jenischer Mann und

Mit Freunden/Freundinnen aus Lothringen, die wir gern wieder sehen
möchten. Bald einmal in der Rania. Aufnahme von 2018.
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jenische Frau, Jenische sind Überlebenskünstlerinnen und
Überlebenskünstler. Egal, ob sie fahren oder nicht fahren. Sie sind Jenische

und bleiben es, Punkt.

Wir müssen von unseren jenischen Vorfahren wieder lernen,
zusammenzuhalten. Nur so werden wir die Anerkennung der
Jenischen in Europa schaffen. Glaubt mir, wir sind alle in Europa
miteinander verwandt und eine einzige, stolze jenische Familie, die
man nicht mehr zerreissen darf.

Und das Geschwätz jener Jenischen, die immer nur das Negative
sehen und Vorurteile wie schädliche Viren verbreiten, werden wir
nicht mehr akzeptieren, aus welcher Familie sie auch kommen. Ein
ungeschriebenes jenisches Gesetz sagt: Wenn eines aus der
Familie jenisch ist, sind seine oder ihre Kinder auch jenisch. So wollen

wir es halten.

Ich wünsche Euch in dieser schweren Zeit gute Gesundheit und -
en quante Schei. Ich möchte euch alle - wenn die Pandemie
gebändigt ist - einladen zu einem Fest im Jahr 2021 in die Schweiz.

Hat die Rania fest
im Griff - und
immer einen scharfen

Blick auf die
Arbeiten: Daniel
Huber, Präsident
der Radgenossenschaft.
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